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HANDBALL: Staffeltag des Kreisverbandes Gütersloh in Borgholzhausen

VON ANDREA HEIN

¥ Kreis Gütersloh. Die Hand-
ballsaison 2014/15 wirft ihre
Schatten voraus: 112 Erwach-
senen- und 265 Nachwuchs-
mannschaften nehmen am 6.
September den Spielbetrieb in
den Ligen des Kreises Güters-
loh auf. So gab es beim Staf-
feltag in Borgholzhausen für
die Mitglieder des Kreisvor-
standes und die Vereinsver-
treter jetzt viel zu besprechen.

Zunächst schloss Heinz-Her-
mann Jerrentrup, Leiter der
technischen Kommission und
stellvertretender Kreisvorsit-
zender, jedoch die Saison
2013/14 ab. Alle Kreis- und
Staffelmeister sowie die Pokal-
sieger im Jugend- und Senio-
renbereich, darunter auch zahl-
reiche Altkreismannschaften,
erhielten ihre wohlverdienten
Urkunden.
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Die Staffeleinteilung für die
neue Spielzeit brachte aus hei-
mischer Sicht eine positive
Nachricht. Weil die Frauen der
Spvg. Hesselteich II auf den
Aufstieg in die Kreisliga ver-
zichten, rückt der SV Spexard
nach. Die Zahl der Spielklassen
bleibt (noch) konstant. Für die
Spielzeit 2015/16 stellte Jerrent-

rup aber eine Reduzierung der
3. Kreisklasse in Aussicht. „Auf-
grund der immer geringeren
Meldezahlen werde ich die bei-
den Staffeln zusammenführen
müssen“, sagte er.
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Jerrentrup betonte im selben
Zug die besondere Bedeutung
der untersten Spielklasse, in der
„vornehmlich aus Spaß an der
Freude gespielt wird“ und griff
eine altbekannte Idee neu auf.
„Denkt über eine Altherren-
Staffel nach“, forderte er die
Vereinsvertreter auf. Frank
Panofen von der TG Hörste

zeigte sich nicht abgeneigt, reg-
te aber an, zwei Spieler als „Jo-
ker“ zuzulassen, die noch keine
35 Jahre alt sind, „weil uns sonst
einige Aktive verloren gehen
würden.“
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Neuerungen erfährt der Pokal-
wettbewerb: Dieser soll im Se-
niorenbereich künftig kompakt
an einem Wochenende ausge-
tragen werden, nämlich vom
2. bis 4. Januar 2015. Ein Aus-
richter wird noch gesucht. „Der
Rahmenspielplan gibt uns nur
an diesem Wochenende Luft
dafür“, entschuldigte Jerrent-

rup den Termin in den Weih-
nachtsferien. Wegen der Re-
form des Amateurpokals durch
den Deutschen Handball-Bund
wird künftig nur noch eine
Mannschaft pro Verein zuge-
lassen.
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Nach dem abgelaufenen Pro-
bejahr, in dem sich die Vereine
miteinemneuenTool inderSIS-
Spielorganisation vertraut ma-
chen konnten, werden im
Handballkreis Gütersloh künf-
tig alle Spielverlegungen ver-
bindlich über das Vereinsweb
abgewickelt. Jerrentrup präsen-
tierte das Programm, „das den
Ablauf wesentlich erleichtern
wird.“ In diesem Zusammen-
hang wies er auf weitere Ver-
waltungstools wie Termin- und
Ergebniseingabe hin und erin-
nerte die Vereine daran, Ad-
ressen und Telefonnummern
ihrer Funktionsträger zu aktu-
alisieren.
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Wie bereits vor einigen Mona-
ten vom Kreisvorsitzenden
Friedrich Prill bekannt gegeben
wurde, hat sich der Handball-
verband Westfalen (HVW) ent-
schieden, vom Paragrafen 55 der
DHB-Spielordnung abzuwei-
chen. Danach können Spieler,
die jünger sind als 21 Jahre,

künftig nicht mehr zwischen al-
len Seniorenmannschaften un-
eingeschränkt wechseln, son-
dern spielen sich wie die Älte-
ren mit zwei Einsätzen in einer
höheren Mannschaft fest. Aus-
nahme: Hat ein Verein zwi-
schen 1. Bundesliga und Ver-
bandsliga zwei oder mehr
Mannschaften, können U 21-
Akteure beliebig zwischen die-
sen wechseln. Im Kreis profi-
tieren davon nur die Frauen des
TV Verl. Ansonsten müssen
Spieler mindestens zweimal
aussetzen, um in einer niedri-
geren Mannschaft eingesetzt
werden zu können.
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Unter dem Punkt »Verschie-
denes« kündigte Jerrentrup die
Anhebung von Ordnungsstra-
fen an. Hinsichtlich der Sai-
sonvorbereitung erinnerte er an
die Pflicht, Testspiele beim Kreis
anzumelden. Die Freigabe der
Spielpläne für den Meister-
schaftsbetrieb soll am 16. Au-
gust erfolgen. Lehrwart Sven-
Hendrik Janson lud zu einem
Lehrgang »Vereinsmanage-
ment« ein, der insgesamt 120
Stunden umfasst. „Diese Aus-
bildung wird vom DOSB an-
erkannt“, machte er die Teil-
nahme schmackhaft.
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¥ Kreis Gütersloh. Da die
Aufstiegsrunden teilweise
noch nicht beendet sind, ge-
staltet sich die Staffeleintei-
lung im Nachwuchsbereich
derzeit noch schwierig. Of-
fen ist etwa, ob bei der
männlichen C-Jugend zwei
oder drei Leistungsklassen
eingerichtet werden. Im Po-
kalwettbewerb gibt es eine
Vorrunde (30. August). Da-
nach wird, in Anlehnung an
die Senioren, am Wochen-
ende 20./21 Dezember in
Halbfinal- und Finalrunden

weitergespielt. Die E-Ju-
gendmannschaften haben
bereits zwei Runden im
Sommerpokal absolviert, der
maßgeblich für die Ligen-
einteilung ist. Für unglück-
liche Ansetzungen, die sich
dort für manche Vereine er-
geben hatten, entschuldigte
sich Jerrentrup im Namen
des Jugendausschusses.
„Wenn man Neues ver-
sucht, passieren auch Feh-
ler, die wir im kommenden
Jahr nicht mehr machen
werden“, versprach er.
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��' Flankiert von Martina Höppner als Vorsitzender des Jugendausschusses (vorne links) sowie dem stellvertretenden Kreisvorsitzenden Heinz-Hermann Jerrentrup
(rechts) präsentieren die Vereinsvertreter die Urkunden für die Kreis- und Staffelmeisterschaften ihrer Mannschaften. FOTO: ANDREA HEIN
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SV Herbern – SV Upsprunge 1:1
TuS Hillegossen – FSV Gütersloh II 0:11
TuS Bremen spielfrei
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FUSSBALL

KURZ
NOTIERT

Team von Anna Laue abgestiegen
Fußball. Der SV BW Hohen Neu-
endorf ist in der nächsten Saison
nicht mehr Gegner des FSV Gü-
tersloh in der 2. Frauen-Bundesliga
Nord. Das Team um die Ex-Gü-
tersloherin Anna Laue unterlag in der
Abstiegsrelegation der Drittletzten
dem Süd-Vertreter ETSV Würz-
burg. Nach der 3:4-Niederlage in
Würzburg führte Hohen Neuendorf
im gestrigen Rückspiel auf eigenem
Platz mit 1:0 und wähnte sich schon
als Sieger. Doch in der ersten Mi-
nute der Nachspielzeit traf Würz-
burg noch zum 1:1 und feierte den
Klassenerhalt.

Premiere für die Sportakrobaten
TSG Harsewinkel. Erstmals betei-
ligte sich die neue Sportakrobatik-
abteilung an einem Wettkampf. Mit
Unterstützung des KSV Gütersloh
hatten die Trainerinnen Katja Eick-
hoff, Tanja Falke und Sonja Rudo-
wicz eine Gruppe von sechs Mäd-
chen auf den Start in Oespel-Kley
(Dortmund) vorbereitet. Sie freuten
sich über das erfolgreiche und mo-
tivierende Abschneiden von Grete
Ternes, Isabel Eickhoff, Nele Al-
tenseuer, Charlotte Schlautmann,
Xenia Gergenreider und Marie
Mense, die für ihre Leistungen al-
lesamt mit einer Urkunde belohnt
wurden.

Verletzungspech in Steinhagen
Handball. Die Spvg. Steinhagen,
Konkurrent der heimischen Teams
in der Verbandsliga, beklagt großes
Verletzungspech. Gleich beim ers-
ten Training unter dem neuen Coach
Stephan Neitzel zog sich Mittel-
mann Lukas Schulz einen Menis-
kusriss im rechten Knie zu. Auch
Kreuz- und Innenbad wurden in
Mitleidenschaft gezogen. Ob der 19-
Jährige bis zum Saisonstart Anfang
September wieder fit wird, scheint
fraglich.

DJK Bokel II muss in die C-Liga
Fußball. Ein Treffer von Marvin
Dreisewerd in der 90. Minute be-
scherte dem FC Kaunitz II gestern
den Klassenerhalt in der Kreisliga B.
Sein Team besiegte die DJK Bokel II
im Relegationsspiel mit 3:2. Vorher
hatte Edward Beck (2., 25.) zweimal
für Kaunitz sowie Markus Brunsing
(23.) und Andre Freise (70.) für Bo-
kel getroffen.

Bielefeld angelt sich Marc Blume
Leichtathletik. Die Bielefelder TG
hat das Rennen um den 40-jährigen
Marc Blume gewonnen. Der in OWL
sesshaft gewordene Sprinter, Hal-
leneuropameister von 1996, vielfa-
cher deutscher Meister und Teil-
nehmer an Weltmeisterschaften und
Olympischen Spielen (100-Meter-
Bestzeit: 10,13 Sek.), entschied sich
angesichts mehrerer Anfragen für
den im Westen der Stadt am Brod-
hagen beheimateten Verein und
trainiert dort jetzt den Nachwuchs.

U17-Bundesligist in Varensell
Fußball. Am Sonntag, 22. Juni,
empfängt die in der Kreisliga C spie-
lende 2. Mannschaft von GW Va-
rensell einen prominenten Gegner zu
einem Freundschaftsspiel. Um 11
Uhr kommt die in die Bundesliga
aufgestiegene U17 des SC Pader-
born.
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FUSSBALL: A-Junioren des
TuS Friedrichsdorf holt 1:1

¥ Kreis Gütersloh (msc). Oh-
ne Niederlage begann für die
heimischen Vertreter die Auf-
stiegsrunde zu den Junioren-
fußball-Bezirksligen.
A-Junioren: SV Neubeckum –
TuS Friedrichsdorf 1:1. Die
Gäste fanden schwer in die Par-
tie und mussten nach 5. Mi-
nuten das 0:1 hinnehmen. Der
Ausgleich für „Tippe“ fiel durch
Benjamin Klokkers (19.). In der
2. Halbzeit agierte der TuS bes-
ser, konnte die Partie aber nicht
für sich entscheiden, auch weil
in der Schlussphase etwas die
Kraft fehlte. „Es wäre mehr drin
gewesen, weil wir die besseren
Chancen hatten“, bedauerte
Trainer Artur Minosjan.
B-Junioren: SV Burgsteinfurt
– SV Spexard 0:1. „Das war ein
Arbeitssieg“, gestand Spexards
Trainer Hendrik van der Veen.
Der Gegner erwies sich als sehr
robust. Das Siegtor gelang Mar-
co Lecybil in der 26. Minute. In
der zerfahrenen 2. Halbzeit ver-
eitelte SVS-Keeper Rasho Omar
gute Möglichkeiten der Gast-
geber.
C-Junioren: SC Wiedenbrück
II – SC Union Lüdinghausen
3:2. Der Siegtreffer gelang den
Wiedenbrückern erst zwei Mi-
nuten vor dem Abpfiff der aus-
geglichenen Begegnung durch
Nick Flock. Die 2:0-Führung
von Phil Beckhoff (20.) und Lu-
ka Reinker (25.) hatten die Gäs-
te zum 2:2-Pausenstand aus-
geglichen.
B-Juniorinnen: TuS Hillegos-
sen – FSV Gütersloh II 0:11.
Das schon beim Gewinn des
Kreisligatitels unterforderte
Team von Trainer Thomas
Breulmann war dem Gegner in
allen Belangen überlegen. Ma-
rie-Christin Aufderstroth und
Jocelyn Hampel (je 3), Marleen
Schumacher und Sevil Koz (je
2) sowie Mia Thomas erzielten
die Treffer beim Schützenfest.
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HANDBALL: TV Verl präsentiert am Freitag, 20. Juni, die U18–Mädchen aus Deutschland und Rumänien

¥ Verl (kra). Andreas Gunter-
mann musste nicht lange über-
legen, als Harald Wallbaum vom
Deutschen Handball-Bund an-
rief und einen Ausrichter für das
Länderspiel der U 18-Mädchen
gegen Rumänien suchte. „Ma-
chen wir“, sagte der Handball-
Obmann des Turnvereins Verl.
„So können wir eine lange und
erfolgreiche Saison mit einem
Highlight beenden.“

Guntermann hatte bei der
Zusage aber auch einen päda-
gogischen Aspekt im Kopf. „Auf
diesem Niveau wird toller
Handball gespielt, da können
unsere Kids einmal sehen, wie
weit es in ihrer Sportart noch
gehen kann.“ Dabei ist der rüh-
rige Verler Handballchef mit
dem Abschneiden des eigenen
Nachwuchses durchaus zufrie-
den. „Unsere A-Mädchen ha-
ben wieder die Qualifikation für
die Oberliga geschafft und die
Jungs können ja noch in die
zweithöchste Spielklasse nach-
ziehen.“

Die deutsche und die rumä-
nische Nationalmannschaft be-
reiten sich auf die U 18-Welt-
meisterschaft, die vom 20. Juli
bis zum 3. August in Mazedo-
nien ausgetragen wird, vor. In
der Gruppe C treffen die Spar-
ringspartner auf Dänemark,

Usbekistan, Argentinien und
Gastgeber Mazedonien. Die
besten vier Teams dieser und der
drei anderen Gruppen ziehen in
die nächste Runde ein.

„Bei so einem großen Tur-
nier gibt es nie eine Gruppe oh-
ne schwere Gegner. Dänemark
ist klarer Favorit und es wird ei-
ne tolle Herausforderung, sich
gegen diesen Gegner zu bewei-
sen“, sagt Maik Nowak, der
Leistungssportkoordinator des
DHB. Die bereits vor der Aus-
losung vereinbarten Testspiele

gegen Rumänien am 20. Juni in
Verl und am 22. Juni in Senne
sieht Nowak jetzt natürlich aus
einem ganz anderen Blickwin-
kel. „Wir werden diese 120 Mi-
nuten sehr genau auswerten und
wertvolle Erkenntnisse mit nach
Mazedonien nehmen. Die Ru-
mänen haben diese Möglich-
keit allerdings auch.“

Bei der Europameisterschaft
2013 in Polen erreichte die von
Frank Hamann trainierte deut-
sche Mannschaft den 11. Platz,
während sich die Rumäninnen

Rang fünf sicherten. Bei einem
40:30-Sieg gegen Tschechien
präsentierte sich die deutsche
Auswahl Ende Mai bereits in
guter Form. Herausragende
Spielerinnen waren Luisa Sturm
vom HC Leipzig mit acht Tref-
fern, Emily Bölk vom Buxte-
huder SV (6) und Sarah Irmler
vom TSV Hauenstetten (4)

Guntermann hofft, dass das
Verler Publikum den Turnver-
ein wie schon bei den Länder-
spielen gegen Frankreich und
Holland in der Vergangenheit
nicht im Stich lässt und setzt auf
volle Ränge. Besonderen Zu-
spruch erwartet er von den Ver-
ler Grundschulen, die jeweils ein
Kartenkontingent zur Verfü-
gung gestellt bekommen ha-
ben. „Die Schule, die mit der
größten Gruppe von Dritt- und
Viertklässlern kommt, gewinnt
einen Handball-Workshop in
den Herbstferien“, wird das
Angenehme, auch gleich mit
dem Nützlichen, der Suche nach
neuem Nachwuchs, verbun-
den. „Aber eins ist klar, ohne
Sponsoren könnten wir so ein
Event nicht ausrichten“, stellt
der Verler Handball-Chef fest.
Sein spezieller Dank gilt in die-
sem Länderspiel-Fall den Ver-
ler Firmen Maasmeier und Feh-
renkötter.

"��
������	��' Andreas Guntermann freut sich, in Verl einen Hand-
ball-Leckerbissen servieren zu können. FOTO: RAIMUND VORNBÄUMEN

"����
5 6�
�������
FC Donop/Voßheide – SV Thülen 7:2
SC Enger – TuS Oeventrop 4:2
SV Lippstadt – Ottbergen-Bruchh. 2:0
SV Spexard – BV Werther 0:0
TuS Sennelager – SV Upsprunge 4:2
SC Wiedenbrück spielfrei
SV Bökendorf spielfrei

- �� *$	�
���� 22 17 4 1 95:16 55
0 "7 8�
��9��:����� 22 16 1 5 88:36 49
� �� �����
 22 13 2 7 73:49 41
2 �7 (
��� 22 10 5 7 63:47 35
3 %�� ����
+*�����; 22 10 3 9 48:38 33
< �� 1�����
�� 22 9 2 11 46:44 29
� *� 4������ 22 8 5 9 55:74 29
= �7 4����
 ���	 22 8 3 11 40:43 27
> ��� ��

������ 22 8 2 12 37:73 26
-? ��� %�!�
���� 22 6 4 12 30:59 22
-- �� ������� 22 4 5 13 23:67 17
-0 �� 6�������� 22 3 4 15 29:81 13

"����
5 *�)��	�����5 ��; 0
GW Varensell – Delbrücker SC 1:4
TSV Sabbenhausen – SJC Hövelriegekmpfl. 2:0
SV Benteler – Phönix Höxter 0:9
SV Schmerlecke – Germania Hovestadt 0:10
Germete/Wormeln – FC Sürenheide 8:0
RSV Barntrup – Germania Stirpe kmpfl. 2:0
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VfB Schloß Holte – SC Halle 1:2
Gütersloher TV – TuS Eintracht 4:2
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����������' Für den TC Kaunitz waren Karl-Heinz Pickert (5:0), Rein-
hardBalsfulland (5:0) undDoppelspezialist RainerAlthans (h.v.l.), so-
wie (v.v.l.) Siggi Reichow (4:0), Peter Zimara (4:0), Ralf Eifert (1:1),
Uli Fehlberg (3:2) und Guido Matschulat (5:0) erfolgreich. In Klam-
mern die Bilanz bei den Einzelspielen.
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TENNIS: Fünf klare Siege in der Verbandsliga

¥ Verl (sp). Im Vorjahr als
Herren-50 knapp aus der Ten-
nis-Westfalenliga abgestiegen,
wechselte das Team des TC
Kaunitz in die 55-er Altersklas-
se und schaffte prompt den so-
fortigen Wiederaufstieg in die
zweithöchste NRW-Senioren-
Spielklasse. Der Erfolg wurde
mit einem 6:3-Erfolg im Heim-
spiel gegen die DJK Heessen

perfekt gemacht. Die Mann-
schaft um Käpitän Reinhard
Balsfulland zog in der Ver-
bandsliga souverän ihre Kreise
und blieb ungeschlagen: 7:2 ge-
gen TC Gold-Weiß Gelsenkir-
chen, 8:1 gegen TuS 59 Hamm,
jeweils 9:0 gegen TC Grün-Weiß
Mesum und TC Werdohl lau-
teten die Ergebnisse vor dem
letzten Spieltag.
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